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Dieses Arbeitsblatt liefert eine Kopiervorlage mit leerem Schlüssel. Dieser soll zur Visualisierung der 
Überlegungen bezüglich Familienfreundlichkeit dienen.

Sie können sich in Zweier- bzw. Kleingruppen gemeinsam über die Frage austauschen:

	 Was sind unsere »Schlüssel« zu einer familienfreundlichen Kommune? 

	 Welche Aspekte unserer Arbeit tragen zur Familienfreundlichkeit bei?

Ihre Gedanken und Überlegungen können Sie in bzw. um den Schlüssel herum notieren. Bitte bringen Sie Ihren 
ausgefüllten Schlüssel mit ins Plenum. Dort entsteht dann ein gemeinsames Bild.
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